
Damit der Gast König ist
15 Mitarbeiter touristischer Betriebe beschäftigen sich intensiv mit Service-Qualität

BAD SÄCKINGEN (BZ). 15 Mitarbeiter
aus Betrieben der Touristikbranche,
der Gastronomie und des Bäderwesens
aus Bad Säckingen machen sich Gedan-
ken über Servicequalität in ihrem Un-
ternehmen und haben sich von der Ser-
viceinitiative Baden-Württemberg zwei
Tage lang im Kursaal schulen lassen. Im
Tourismuszentrum haben nun neun
Mitarbeiter den Titel Qualitätscoach.

Die Themen Qualität, für die das „Q“ des
Kürzels steht, sowie Service haben in den
vergangenen Jahren enorm an Bedeutung
gewonnen. Dies gilt besonders für die
Tourismus- und Dienstleistungsbranche.
Die Ansprüche und Erwartungen von Rei-
senden und Urlaubern sind stetig gestie-
gen. Um mehr darüber zu erfahren, gab
Seminarleiter Jürgen Stadelmann Tipps,
wie man den Erwartungen des Kunden
auf die Schliche kommt.

So wurde im Kursaal pünktlich zum Ni-
kolaustag gemeinsam der „Wunsch-Mit-
arbeiter gebacken“. Schnell kamen die
Teilnehmer zur Erkenntnis, dass Wissen
und Können nicht ausschlaggebend für
guten Service sind. Ein guter Mitarbeiter
überzeuge durch Freundlichkeit, Höflich-
keit, gute Laune und sei zuvorkommend
den Gästen gegenüber. Er solle die richti-

ge Einstellung zur Arbeit und zum Thema
Service haben, damit die Gäste sich zu-
frieden fühlen. Die teilnehmenden Be-
triebe sollten regelmäßig gute Service-
Ideen ihrer Mitarbeiter belohnen. Die
Mitarbeiter bilden sich weiter, verstehen
sich als Qualitätsteam und arbeiten ge-
meinsam für erstklassigen Service. Jeder
Mitarbeiter ist Ansprechpartner für Fra-
gen und Wünsche der Gäste.

„Jürgen Stadelmann erklärt dies sehr
anschaulich und verständlich“, waren
sich alle Teilnehmer einig. „Gäste sehen
das Q-Siegel immer öfter als Auswahlkri-
terium für Ihren Urlaub an“, sagt Stadel-
mann. Servicequalität bedeute „Merk-
würdig“ sein und sich von Mitbewerbern
abzuheben. Servicequalität sei ein ständi-
ger Prozess, bei dem die tägliche Arbeit
immer wieder hinterfragt werden müsse.

Qualitätscoach dürfen sich in Bad Säckingen nach einem zweitägigen Semi-
nar im Kursaal zukünftig 15 Mitarbeiter aus Betrieben der Touristikbranche,
der Gastronomie und des Bäderwesens nennen. F O T O : B Z


